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Impfpflicht soll Kinder vor Masern schützen 

Schul- und Kindergartenkinder sollen wirksam vor Masern geschützt werden. Das ist Ziel des 

Masernschutzgesetzes, das am 1. März 2020 in Kraft getreten ist.  

Das Gesetz sieht vor, dass alle Kinder ab dem vollendeten ersten Lebensjahr beim Eintritt in 

die Schule oder den Kindergarten die von der Ständigen Impfkommission empfohlenen 

Masern-Impfungen vorweisen müssen. Auch bei der Betreuung durch eine 

Kindertagespflegeperson muss in der Regel ein Nachweis über die Masernimpfung erfolgen.  

Gleiches gilt für Personen, die in Gemeinschaftseinrichtungen oder medizinischen 

Einrichtungen tätig sind wie Erzieher, Lehrer, Tagespflegepersonen und medizinisches 

Personal (soweit diese Personen nach 1970 geboren sind). Auch Asylbewerber und 

Flüchtlinge müssen den Impfschutz vier Wochen nach Aufnahme in eine 

Gemeinschaftsunterkunft aufweisen. 

Wie wird der Nachweis erbracht? 

Der Nachweis kann durch den Impfausweis, das gelbe Kinderuntersuchungsheft oder – 

insbesondere bei bereits erlittener Krankheit – ein ärztliches Attest erbracht werden. Der 

Nachweis ist in der Regel gegenüber der Leitung der Einrichtung zu erbringen. Kinder, die 

schon jetzt im Kindergarten und in der Schule oder in anderen Gemeinschaftseinrichtungen 

betreut werden, müssen den Nachweis bis zum 31. Juli 2021 erbringen. Ebenfalls möglich ist 

die Bestätigung einer zuvor besuchten Einrichtung, dass ein entsprechender Nachweis bereits 

dort vorgelegen hat.  

Entsprechendes gilt für Personal in Gemeinschaftseinrichtungen und medizinischen 

Einrichtungen, wie z.B. in Krankenhäusern oder Arztpraxen. In medizinischen Einrichtungen 

ist das bereits gelebte Praxis. Auch hier muss das Personal die Impfung nachweisen, die 

Krankheit bereits durchlitten zu haben und damit immun zu sein. 

Masern werden viel zu häufig unterschätzt. Sie sind hoch ansteckend und können sogar 

tödliche Folgen haben. Diese Infektionskrankheit gefährdet vor allem diejenigen, die sich 

selbst nicht schützen können: unsere Kinder. Deswegen fördern wir Masernschutz in der Kita, 

der Schule und bei der Kindertagespflege. Und wir ermöglichen es dem Öffentlichen 
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Gesundheitsdienst, wieder mehr Reihenimpfungen in Schulen anzubieten. Das hilft uns, auch 

andere Infektionskrankheiten zu bekämpfen – wie Tetanus, Diphtherie und Keuchhusten. 

Eltern müssen wissen: Impfen schützt die Gesundheit ihrer Kinder.  

Bundesgesundheitsminister Jens Spahn  

 


